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Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTV 1976 Schröck II : TTC Mardorf 
Freitag, 26.04.2024, 20:00 Uhr

Dörr bleibt gegen den TTV 1976 Schröck II ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TTC
Mardorf im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost beim TTV 1976 Schröck II beschreiben, der
nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitagabend
mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Willi Dörr, der seine Matches allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Dörr / Dörr wurden Geisel / Sauer unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Keinen Punkt beisteuern konnten Stanger / Nahrgang im Match gegen Lauer /
Stähling, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Passende spielerische Mittel
hatten am Nachbartisch Hoffmann / Nau indessen letztlich an der Hand, um Görge / Ried zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Karl-Heinz Lauer Werner Stanger phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Werner Stanger mit 3:1 durch. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Ole Nahrgang nachfolgend die Begegnung, in die er auf dem Papier als großer
Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Willi Dörr abgab und eine Niederlage kassierte. Wenig
später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Georg Hoffmann das Spiel gegen Bernd Stähling noch aus der Hand
und verlor mit 11:7, 4:11, 6:11, 7:11. Ein Satz reichte nicht, weshalb Stefan Nau das Spiel gegen
Jochen Dörr mit 1:3 verlor. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an
die Tische. Ohne Satzgewinn für Timo Geisel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus
Ried. Das musste man neidlos anerkennen. Hans-Martin Sauer bekam seinen Gegner Karl Alfons
Görge beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7.
Wenig Gegenwehr leistete im Anschluss Werner Stanger bei seinem 0:3 gegen Willi Dörr, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 6:19 für Stanger und 10:10 für Dörr seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Ole Nahrgang über die 1:3-
Niederlage gegen Karl-Heinz Lauer hinweggetröstet werden musste. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTV 1976 Schröck II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 5:31 bei einem Saison-Sieg, 14 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Mardorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:21. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTV 1976 Schröck II

Doppel: Geisel / Sauer 0:1, Stanger / Nahrgang 0:1, Hoffmann / Nau 1:0 
Einzel: W. Stanger 1:1, O. Nahrgang 0:2, G. Hoffmann 0:1, S. Nau 0:1, T. Geisel 0:1, H. Sauer 0:1 

 TTC Mardorf
Doppel: Lauer / Stähling 1:0, Dörr / Dörr 1:0, Görge / Ried 0:1 
Einzel: W. Dörr 2:0, K. Lauer 1:1, J. Dörr 1:0, B. Stähling 1:0, K. Görge 1:0, K. Ried 1:0
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